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Henning Conle

Henning Conle ( ) ist Immobilienunternehmer und Milliardär. Er besitzt die deutsche und *1944 in Duisburg

schweizerische Staatsangehörigkeit und lebt in Zürich und London.  Der Wert seiner Immobilien in Zürich [1]

wird auf 1,3 Mrd. Euro geschätzt. Seit 2016 konnten mehrmals illegal verdeckte Parteispenden an die AfD 
auf ihn zurückgeführt werden.

Conle steht im Verdacht, im Wahlkampf für die Bundestagswahl 2025 einen „Strohmann“ -  - Gerhard Dingler

mit einer AfD-Parteispende im Wert von 2,35 Millionen € beauftragt zu haben.  Die Bundestagsverwaltung [2]

hat in dem Fall im März 2025 ein Prüfverfahren wegen Verdachts auf verdeckte Parteienfinanzierung gegen 

die Partei eingeleitet.  Ende April 2025 hat die AfD 2,35 Millionen € an die Bundeskasse überwiesen.[3] [4]

Medienberichten zufolge gibt es Verbindungen von Conle zur Goal AG und zum Verein zur Erhaltung der 
, die die AfD zwischen 2016 und 2022 mehrfach mit Rechtsstaatlichkeit und der bürgerlichen Freiheiten

intransparenten Parteispenden für Wahlkampf-Kampagnen unterstützte. Gegenüber Frontal 21 äußerte Ex-

AfD-Bundessprecherin Frauke Petry den Verdacht, dass Conle hinter der Goal AG und den Spenden stecke.[5]

Eine tatsächliche Finanzierung von Conle konnte jedoch bis heute nicht nachgewiesen werden.

2019 fand die Staatsanwaltschaft Konstanz heraus, dass Conle mutmaßlich hinter einer illegalen 

Parteispende an Alice Weidel im Jahr 2017 steckte.  Die Spende in Höhe von insgesamt 132.000€ wurde [6]

gestückelt und über die Konten zweier Schweizer Pharma-Firmen abgewickelt. Den Vorgang hatten NDR, 
WDR und die Süddeutsche Zeitung 2018 aufgedeckt. Daraufhin hatte die AfD ein falsche Spenderliste 

veröffentlicht, die zu Teilen aus Strohmännern bestand.[6]

Bereits 2015 soll er sich zum ersten Mal mit den ehemaligen AfD-Funktionären Frauke Petry und Jörg 
Meuthen getroffen haben. Petry erhob 2021 gegenüber Meuthen den Vorwurf, illegale Parteispenden von 

Conle für seinen Wahlkampf angenommen zu haben.[7]

Laut Medienberichten hat sich Conle zudem mehrmals mit Politiker:innen der rechtspopulistischen 

Schweizer Volkspartei (SVP) getroffen und die Partei finanziell unterstützt.  Über sein [8]

Immobilienunternehmen Strandbrook Limited liefen zudem Spenden an den der Britischen Conservative 
Party nahestehenden Netzwerkverein Carlton Club, der regelmäßig an die Partei und deren Abgeordnete 

spendet.[9]
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Biographie und Vermögen

Henning Conle ist der Sohn des Duisburger SPD-Ratsherrn Heinrich August (Heinz) Conle, der zusammen mit 
seinem Bruder Kurt Conle ab den 1950er Jahren 18.000 Sozialwohnungen in Duisburg und Mühlheim an der 
Ruhr bauen ließ und mehrere Immobilienkonzerne gründete. 1961 wurde den beiden in diesem 
Zusammenhang Bestechung und Betrug vorgeworfen. 1967 erfolgte nach dem Tod Kurt Conles deren 

Freispruch.[10]

Henning Conle vergrößerte den Immobilienbesitz der Familie und verfügt über zahlreiche weitere Immobilien 
unter anderem in Hamburg, Berlin, Zürich und London. Die Holdinggesellschaft  Conle Property Group
bezeichnet sich als ein Familienunternehmen mit einem großen, ausschließlich im Besitz der Familie 

befindlichen Bestand an Immobilien.  Gesellschafter der Conle Property Group GbR sind: , [11] Oskar Conle
,  und . Geschäftsführender Gesellschafter ist Oskar Conle.Henning Conle jun. Johanna Conle Laura Conle

Auf der Webseite der , die seinen Immobilienbestand in Deutschland Westfalia Immobilienverwaltung GmbH
verwaltet, werden Wohn- und Gewerbeimmobilien in folgenden Städten angeboten: Berlin, Braunschweig, 
Dortmund, Düsseldorf, Essen, Hamburg, Hannover, Mülheim an der Ruhr, München, Oberreuthe und 

Villingen-Schwenningen.  Conle ist Geschäftsführer von diversen Firmen in Deutschland, England, [12]

Österreich und der Schweiz.  2017 zählte die Zeitschrift „Bilanz“ ihn mit einem geschätzten Vermögen von [8]

1,25 Milliarden Franken zu den 300 reichsten Schweizer:innen.  Laut Recherchen von Spiegel, dem [10]

Schweizer Stadtmagazin „Tsüri“ und dem WAV Recherchekollektiv gehören Conle 164 Immobilien in Zürich, 
darunter 135 Häuser mit Mietwohnungn und 18 Gewerbeimmobilien, deren Wert auf rund 1,3 Mrd. Euro 

geschätzt wiird.[13]

Ein Beispiel für die intransparenten Aktivitäten von Conle in der Schweiz ist die Santosa Handelsgesellschaft 
für Sicherheitstechnik AG, c/o Bardertscher Rechtsanwälte AG, Grafenauweg 6, 6300 Zug, deren alleiniger 

Verwaltungsrat er ist.  Zweck der Gesellschaft ist der Vertrieb von Sicherheitstechnik (Meldeanlagen) und [14]

Produkten in diesem Bereich. Das Aktienkapital wird mit 100 Tsd. CHF beziffert. Badertscher Rechtsanwälte 
ist eine Amwaltskanzlei mit Schwerpunkt im Wirtschafts- und Steuerrecht mit Hauptsitz in Zürich und 
Notariat in Zug, zu deren Aktivitäten der Entwurf von Gründungsdokumenten für die Errichtung von 

Gesellschaften gehört.  Im Notariat in Zug (Badertscher Rechtsanwälte, Grafenauweg 6) haben 65 weitere [15]

aktive Firmen ihren Sitz, u.a. die AEROPAT AG, 2Amici GmbH, Alegro Properties AG, Alegro Properties 

Holding AG.  Eine weitere Firmenadresse oder eine Webseite der Santosa Handelsgesellschaft für [16]

Sicherheitstechnik AG waren nicht zu ermitteln.

In London erwarb Conle 2013 über eine seiner Holdings Luxus-Gewerbe-Immobilien für geschätzte 1 

Milliarden Euro.  Von Mieter:innen wurde ihm mehrfach vorgeworfen, Gebäude absichtlich verfallen zu [17]

lassen.  Die taz bezeichnete ihn in diesem Zusammenhang als „Slum Landlord“[18] [19]

Die , Klagenfurt, bietet COHEP Immobilienverwaltungs- und Verwertungsgesellschaft mbH

Gewerbeimmobilien in Kärnten an.[20]

https://www.conle.com
https://www.northdata.de/Conle,%20Veit%20Oskar,%20Duisburg/cem
https://www.northdata.de/Conle,%20Henning%20Junior,%20Z�rich/_p4512901950078976
https://www.northdata.de/Conle,%20Johanna,%20London/12t5
https://www.northdata.de/Laura+Conle
https://www.westfalia-immobilien.de
https://www.northdata.de/COHEP%20Immobilienverwaltungs-%20und%20-verwertungsgesellschaft%20mbH,%20Klagenfurt%20am%20W�rthersee/102415k
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Henning Cole junior ist Geschäftsführer der , Villach. Deren AAJ Adria Jagd & Sportwaffen GmbH
Geschäftsgegenstand besteht im „Handel mit Jagdwaffen, Munition und Bekleidung sowie Handel mit 

militärischen Waffen und militärischer Munition sowie Handel mit Waren aller Art.“[21]

Verdacht auf illegale Strohmannspende für die AfD im 
Bundestagswahlkampf 2025

Am 1. Februar 2025 zeigte die AfD der Bundestagsverwaltung eine Sachspende im Wert von 2,35 Millionen € 

- die größte jemals von der Partei erhaltene Spende - an.  Diese sollte von Gerhard Dingler, ehemaligem [22]

FPÖ-Funktionär, stammen. Recherchen des Spiegels und des österreichischen Standards zeigen jedoch, dass 
es sich bei der Spende um eine illegale Strohmann-Spende handeln könnte, die auf Henning Conle 

zurückzuführen ist.[2]

Ermittlungen von österreichischen Sicherheitsbehörden haben ergeben, dass Dingler seiner Bank einen 
Schenkungsvertrag über 2,6 Millionen Euro von Conle vorgelegt hat. Dingler habe auf Nachfrage zunächst 
angegeben, dass Geld für ein Immobilienprojekt verwenden zu wollen. Wenig später hat er das Geld jedoch 
an die ASS Werbe GmbH in Köln überwiesen und diese mit einer Plakatwerbung für die AfD beauftragt. So 
sollten mit dem Geld mehr als 6000 Großplakate finanziert werden, die mit dem Slogan „Deshalb die AFD! 

Die bürgerliche Alternative.“ werben sollten.[2]

Laut WDR und NDR soll Dingler außerdem zunächst bei Alexander Segert, Chef der Schweizer Goal AG für 

die Umsetzung der Plakatkampagne angefragt haben, der ihn jedoch an andere Anbieter verwies.[23]

Seit März 2024 müssen den Parteien solche Drittkampagnen laut Parteiengesetz „frühzeitig“ angekündigt 
werden. Die Parteien müssen dann „unverzüglich“ entscheiden, ob sie die Maßnahme untersagen. Tun sie 
das nicht, gilt die Werbemaßnahme als angenommene Parteispende und muss entsprechend veröffentlicht 

werden.[24]

Dingler soll der AfD gegenüber angegeben haben, dass das Geld „aus seinem eigenen Vermögen stammt“.[2]

Sollte sich der Verdacht jedoch erhärten und es sich bei der Spende tatsächlich um eine „Strohmannspende“ 

handelt, droht der AfD unter Umständen ein Strafgeld in dreifacher Höhe (rund 7 Millionen €).  Die Partei [25]

beteuerte „gemäß den gesetzlichen Auflagen gehandelt“ zu haben.  Im März 2025 hat die [2]

Bundestagsverwaltung in dem Fall ein Prüfverfahren wegen Verdachts auf verdeckte Parteienfinanzierung 

gegen die AfD eingeleitet.[3]

Anzeichen für eine verdeckte Spende gab es durchaus. So soll Dingler seine Einlassungen mit „Club der 
Freunde und Förderer von Frieden und Sicherheit“ unterschrieben haben. Eine Organisation, die sich laut 

Dingler noch „in Gründung“ befinde und die zu einer langfristigen Unterstützung für die AfD werden könne.

 Entscheidend für die Beurteilung ist letztlich, ob die AfD genug getan hat, um sich die „erforderliche [23]

Gewissheit über die Person des Spenders und die Höhe der Spende“ zu verschaffen (siehe Urteil des 
).Bundesverwaltungsgerichts Berlin vom 09.01.2020 - Verstoß gegen ein Spendenannahmeverbot

Nach Angaben der österreichischen Financial Intelligence Unit sei aufgrund eines gemeldeten 
Geldwäscheverdachts erkannt worden, dass der von der AfD genannte angebliche Spender Dingler kurze 
Zeit, bevor er eine Werbemaßnahme beauftragte, „eine Überweisung eines noch höheren Betrages von 

https://www.northdata.de/AAJ%20Alpen%20Adria%20Jagd%20&%20Sportwaffen%20GmbH,%20Villach/454990d
https://gesetze.berlin.de/bsbe/document/NJRE001411160
https://gesetze.berlin.de/bsbe/document/NJRE001411160
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Henning Conle erhalten habe, der als Unterstützer der AfD hier aktenkundig ist“.  Die [26]

Bundestagsverwaltung habe der AfD darauf hin für eine unverzügliche Weiterleitung des Spendengeldes 
eine angemessene Frist eingeräumt. Nach Presseberichten Ende April sei das Geld laut 

Bundestagsverwaltung „zur Verwahrung“ eingetroffen.  Die AfD ist nach Angaben ihres [27][4]

Bündesschatzmeisters Hütter nach wie vor der Meinung, dass es sich um keine Strohmannspende handelt.
[28]

Verbindungen zwischen Henning Conle, der Goal AG und dem Verein 
zur Erhaltung der Rechtsstaatlichkeit und der bürgerlichen Freiheiten

Die  hat im Auftrag des bis 2022 bestehenden Goal AG Vereins zur Erhaltung der Rechtsstaatlichkeit und der 
 zwischen 2016 und 2018 mehrmals groß angelegte Werbeaktionen zugunsten der bürgerlichen Freiheiten

AfD organisiert. Die Finanziers der Kampagnen sind bis heute unbekannt.

Es gibt jedoch einige Anhaltspunkte, die eine Verbindung zwischen Conle und der Goal AG, sowie dem 

Verein, nahelegen.  So taucht beispielsweise der Mitarbeiter eines von Conle geführten [29]

Immoblienunternehmens auf drei angeblichen Spenderlisten für die Wahlkampagnen der AfD-Mitglieder 

Alice Weidel, Guido Reil und Jörg Meuthen auf.[29]

2021 erklärte die ehemalige AfD-Bundessprecherin Frauke Petry, die sich zusammen mit Jörg Meuthen 
bereits 2015 mit Henning Conle traf, dass sie ihn hinter der Goal AG und den illegalen Parteispenden 

vermute.[5]

Die Parteienforscherin Sophie Schöneberger sagte dazu 2021:

„Bisher haben wir ja verschiedene Arten von Spenden-Affären, die aus verschiedenen Bausteinen bestehen. 
Jetzt gibt es zunehmend Indizien, dass es sich möglicherweise um eine einzige große Spendenaffäre handelt, 

hinter der Herr Conle steckt.“[29]

In mehreren Fällen unzulässiger Parteispenden an AfD-Funktionäre durch die Goal AG wurden gegen die 
Partei Strafgelder in dreifacher Höhe des Spendenwertes verhängt. Davon 270.000€ für eine Spende an Jörg 

Meuthen, 130.000€ für eine Spende an Guido Reil und 108.000€ für eine Spende an Marcus Pretzell.[29]

Im Urteil des Bundesverwaltungsgerichts, das eine Klage der AfD gegen die Sanktionen zurückweist, heißt 
es in Absatz 37 die AfD hätte vor Annahme der Spende bei der Goal AG nachfragen müssen, woher das Geld 

stamme, um eine illegale Weiterleitung der Spende auszuschließen.[30]

Unterstützung von Alice Weidels Bundestagswahlkampf 2017

Im Bundestagswahlkampf 2017 erhielt der Kreisverband der AfD am Bodensee gestückelte Spenden in Höhe 
von 150.000 Franken von den Konten zweier Schweizer Pharmaunternehmen mit Verwendungszweck 
„Wahlkampfspende Alice Weidel Social Media“. Der Vorgang wurde von NDR, WDR und der Süddeutschen 

Zeitung im November 2018 aufgedeckt.  Die Bundestagsverwaltung hatte die AfD daraufhin um [31]

Stellungnahme gebeten.

Die AfD hatte die Spende im April 2018 zwar zurückgezahlt, laut Berliner Verwaltungsgericht hätte dies für 

eine mögliche Entlastung jedoch unverzüglich geschehen müssen.[32]
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Ende 2018 veröffentlichte die AfD eine Liste mit 14 Privatpersonen, die hinter der Spende stecken sollten.[33]

Report Mainz und Der Spiegel konnten jedoch beweisen, dass es sich auch hier nicht um die tatsächlichen 
Spender:innen handelte. In Wahrheit wurden die gelisteten Personen teilweise gegen Geldangebote dazu 
angestiftet, als „Strohleute“ zu agieren und ihren Namen zur Verschleierung der Parteispenden 

herauszugeben.[34]

Die Staatsanwaltschaft Konstanz, die im November 2018 ein Ermittlungsverfahren wegen möglichen Verstoß 
gegen  des Parteiengesetzes gegen Alice Weidel und drei weitere Mitglieder ihres Kreisverbands §31d

eröffnete , konnte 2019 in Bankunterlagen feststellen, dass Henning Conle hinter den Spenden steckte. Er [35]

soll Gelder an die Pharmaunternehmen überwiesen haben, die diese als Wahlkampfspende an Alice Weidels 

Kreisverband weiterleiteten.[36]

Zudem soll bei der Staatsanwaltschaft 2018 eine anonyme Anzeige eingegangen sein, in der es hieß:

"Ich bin überzeugt, dass es sich bei dem Spender um Henning Conle Senior handelt. Er ist 
Immobilienunternehmer und Architekt im Ruhestand. Er hat mir gegenüber folgende Aussage gemacht: Die 

AfD ist jetzt endlich mal eine Partei, der man sein Geld geben kann."[37]

Das Strafverfahren der Staatsanwaltschaft Konstanz wurde 2021 jedoch „vollumfänglich“ eingestellt.[38][37]

Die AfD wurde von der Bundestagsverwaltung für die Annahme der Strohmannspende im November 2020 
mit 395.016,56€ (dreifache Höhe der unzulässigen Spende) sanktioniert. Eine Klage der AfD gegen die 

Sanktionierung wurde zurückgewiesen.[39]

Kontakt zu Frauke Petry und Jörg Meuthen ab 2015

Die ehemalige AfD-Bundessprecherin Frauke Petry gibt an, Henning Conle bereits 2015 mehrmals getroffen 
zu haben. Im Dezember 2015 soll es zu einem gemeinsamem mit Co-Parteivorsitzenden Jörg Meuthen in 

Conles Villa in Zürich gekommen sein, um über die Möglichkeiten von Social Media zu sprechen.  Ihr [5]

Eindruck sei es gewesen, „dass Henning Conle die AfD unterstützen wollte“, dabei aber „nicht persönlich in 

Erscheinung treten wollte“.  Im März 2021 beschuldigte sie Jörg Meuthen gegenüber Frontal21 und [7]

Correctiv, illegale Parteispenden von Henning Conle für seinen Wahlkampf angenommen zu haben und „an 

offiziellen Strukturen vorbei eingesetzt [zu haben]“.[5]

2021 äußerte Petry gegenüber Frontal21 die Vermutung, dass Henning Conle hinter der Goal AG stehe.[5]

Kontakte zur Schweizerischen Volkspartei (SVP)

Conle soll sich mehrmals mit Spitzenpolitiker:innen der rechtspopulistischen SVP getroffen haben. Eine 
Recherche von CH Media zeigte, dass auch der Schweizer Bundesrat Albert Rösti 2016 an einem exklusivem 
Abendessen mit Conle und dessen Sohn am Zürichsee teilnahm. Rösti bestätigte das Treffen auf Anfrage 
und sagte dazu: "Nach meiner Erinnerung waren rund zwanzig Personen anwesend. Es handelte sich um ein 

geselliges Beisammensein unter Parteifreunden."[8]

Conle sponserte zudem 2017 das 100-Jahr-Fest der SVP Zürich.[8]

https://www.gesetze-im-internet.de/partg/__31d.html
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Spenden von Unternehmen Conles an die Conservative Party in 
Großbritannien über Carlton Club seit 2020

Das von Conle gegründete Immobilienunternehmen Strandbrook Limited spendete regelmäßig Geld an den 

der Conservative Party-nahen .  Conle führte Strandbrook Ltd zusammen mit seiner Tochter Carlton Club [40]

Johanna Conle bis März 2025. Am 21. März 2025 trat er von seinem Posten als Director zurück.  Seit 2020 [41]

spendete Strandbrook insgesamt 250.000 Pfund an den Club und sein "Political Committee", zuletzt 50.000 

Pfund im Januar 2025.[42]

Der Carlton Club ist ein elitärer Club und Netzwerkverein, der der Konservativen Partei (Tories) in 

Großbritannien nahesteht. Seit 2001 hat er laut Tortoise über 1,3 Millionen Pfund an die Partei gespendet.  [9]

Auf Grund des Status des Clubs als „unincorporated association“ (UA), Verein ohne eigene 
Rechtspersönlichkeit, muss die Herkunft von Spendengeldern nicht geprüft werden. Expert:innen beklagen, 
dass dies ein rechtliches Schlupfloch darstelle, welches ausländischen Akteuren ermögliche über UAs, 
Einfluss auf die britische Politik zu nehmen. Parteispenden aus dem Ausland sind in Großbritannien sonst nur 

bis 500 Pfund erlaubt. [9][40]

Aktuelle Informationen aus der Welt des Lobbyismus

Einzelnachweise

↑ , watson.ch, Der geheime AfD-Spender ist in der Schweiz aktiver als gedacht – und traf schon Rösti
10.03.2025, abgerufen am 18.03.2025

↑ 2,02,12,22,32,4 , spiegel.de, 18.02.2025, abgerufen am Neue Spendenaffäre erschüttert AfD
05.03.2025

↑ 3,03,1 , spiegel.de, 13.03.2025, Bundestag leitet Prüfverfahren wegen Millionenspende an AfD ein
abgerufen am 18.03.2025

↑ 4,04,1 , taz.de, 28.04.2025, abgerufen am Rechtsextreme zahlen Millionen für gespendete Plakate
29.04.2025

↑ 5,05,15,25,35,4 , zdf.de, 16.06.2021, abgerufen am AfD-Spendenaffäre: Neue Spur in die Schweiz
05.03.2025

↑ 6,06,1 , spiegel.de, 19.11.2020, abgerufen am 05.03.2025AfD muss 500.000 Euro Strafe zahlen

↑ 7,07,1 , zdf.de, 09.03.2021, abgerufen am 05.03.2025Frauke Petry zur AfD-Spendenaffäre

↑ 8,08,18,28,3 , nau.ch, 10.03.2025, Mysteriöser deutscher AfD-Spender ass Znacht mit Albert Rösti
abgerufen am 18.03.2025

↑ 9,09,19,2 , Alleged AfD ‘strawman’ donor linked to company using loophole to make UK donations
tortoisemedia.com, 11.04.2025, abgerufen am 16.04.2025

https://www.carltonclub.co.uk/
https://www.watson.ch/international/schweiz/723846450-der-geheime-afd-spender-henning-conle-und-seine-verbindung-zur-svp
https://www.spiegel.de/politik/deutschland/verdacht-auf-illegale-parteienfinanzierung-neue-spendenaffaere-erschuettert-afd-a-d52a781e-761b-432d-82f2-10a502f14ecd
https://www.spiegel.de/politik/deutschland/afd-bundestagsverwaltung-prueft-dubiose-millionenzahlung-a-42fdeaae-e973-4530-a378-f8c60299b9be
https://taz.de/Spendenaffaere-bei-der-AfD/!6082146/
https://www.zdf.de/politik/frontal/nachgehakt-afd-spendenaffaere-milliardaer-conle-100.html
https://www.spiegel.de/politik/deutschland/illegale-parteispenden-afd-muss-halbe-million-euro-strafe-zahlen-a-9324668c-2d8e-4ab8-8c71-3c56dfa63bf0
https://www.zdf.de/politik/frontal/petry-zu-afd-spendenaffaere-100.html
https://www.nau.ch/news/schweiz/mysterioser-deutscher-afd-spender-ass-znacht-mit-albert-rosti-66932599
https://www.tortoisemedia.com/2025/04/11/money-trail-leads-through-carlton-club-to-tories
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05.03.2025
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Verein zur Erhaltung der Rechtsstaatlichkeit und der 
bürgerlichen Freiheiten

Bleiben Sie auf dem Laufenden. Bestellen Sie jetzt den LobbyControl-Newsletter!

Der 2022 aufgelöste Verein zur Erhaltung der 
 Rechtsstaatlichkeit und der bürgerlichen Freiheiten

organisierte im großen Umfang Wahlwerbung für die 
Alternative für Deutschland (AfD), deren Finanzierung 
intransparent bleibt. Dazu gehörten Zeitungen mit 
Wahlempfehlungen für die AfD ("Extrablatt", "Deutschland-
Kurier"), Großplakate, Google-Anzeigen und Videos. Die 
indirekte Wahlwerbung über den Verein umgeht die 
Transparenzregeln des Parteienrechts. Bis heute bleiben die 
Finanziers im Dunkeln. Laut Vereinsregister des Amtsgerichts 
Stuttgart ist der Verein im Juli 2022 aufgelöst worden; als 
Liquidator fungierte David Bendels.

Der Mitbegründer und Vorsitzende des Vereins war David Bendels, der zugleich Inhaber der Firma 
 ist. Diese gibt seit 2018 den Deutschland-Kurier heraus, dessen Conservare Communication GmbH

Chefredakteur Bendels ist. Sie fiel im August 2021 im Vorfeld der Bundestagswahlen durch eine 
großangelegte Diffamierungskampagne gegen die Partei Bündnis 90/Die Grünen auf, die in mindestens 50 
Städten platziert wurden. Das Budget für diese Kampagne liegt nach Schätzungen zwischen 550.000 und 

750.000 Euro.[1]

Die verdeckte Wahlwerbung begann bei den Landtagswahlen in Rheinland Pfalz und Baden-Württemberg im 
Jahr 2016, seitdem war der Verein bei jeder Landtagswahl und der Bundestagswahl aktiv. Im Frühjahr 2016 
trat als Organisator eine „Vereinigung zur Erhaltung der Rechtsstaatlichkeit und der bürgerlichen Freiheiten“ 

auf.  Im September 2016 wurde dann der Verein in Stuttgart gegründet.  Der Verein hat bis heute nur [2] [3]

eine Briefkasten-Adresse. Wer den Verein wirklich steuert und die bisherigen Ansprechpartner ausgewählt 
hat, bleibt dubios. Die einzige Konstante ist die Schweizer PR-Agentur , die eine zentrale Rolle bei Goal AG
den Aktivitäten des Vereins spielt.

https://staatsanwaltschaft-konstanz.justiz-bw.de/pb/,Lde/Startseite/PRESSEMITTEILUNGEN/PM_09_21/?LISTPAGE=1228724
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https://www.electoralcommission.org.uk/political-registration-and-regulation/financial-reporting/donations-and-loans/view-donations-and-loans/donations-and-loans-regulated-organisations-and-individuals
https://www.lobbycontrol.de/newsletter-lobbypedia
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Conservare_Communication_GmbH&action=view
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Die AfD bestreitet, dass sie etwas mit der Unterstützerkampagne zu tun hat. Allerdings wurden mit der Zeit 
mehr Verbindungen zwischen AfD, dem Verein und der Goal AG öffentlich. Im September 2018 wurden 
interne AfD-Mails bekannt, die eine direkte Zusammenarbeit bei der bayerischen Landtagswahl 2018 und 
der Bundestagswahl belegen. Das ist parteienrechtlich brisant. Denn damit ist die Wahlkampfhilfe als 

Parteispende an die AfD zu werten – mit dem Verdacht auf illegale Strohmann-Spenden.[4]

Für die Parteien gilt das Transparenzgebot des Grundgesetz, dass die Parteien "über die Herkunft und 
Verwendung ihrer Mittel sowie über ihr Vermögen öffentlich Rechenschaft geben" müssen (Artikel 21). Im 
Parteiengesetz ist Wahlwerbung über Dritte aber nicht erfasst. Dadurch bleiben in diesem Fall die 
Verbindungen zu Großspender:innen für die Wähler:innen nicht sichtbar. LobbyControl fordert, dass 

Wahlwerbung durch Dritte ähnlichen Transparenzregeln wie direkte Parteispenden unterliegen soll.[5]
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Geschichte

Erstmals in Erscheinung trat der Verein Anfang 2016, als er vor den Landtagswahlen in Rheinland-Pfalz und 

Baden-Württemberg auf großen Wahlplakaten zur Wahl der AfD aufrief.  Zudem ließ er ein sogenanntes [6]

„Extrablatt“ verteilen, das für die AfD warb.  Das Extrablatt ähnelt der Zeitung „Extrablatt“ der [2]

schweizerischen Volkspartei (SVP).  Inhalt dieser Zeitung waren Kritik an der Flüchtlingspolitik und der [7]

Euro-Rettung. Die Landesverbände gaben jeweils an, von dieser Aktion nicht gewusst zu haben und nicht 
beteiligt gewesen zu sein, Interviews mit den jeweiligen Spitzenkandidaten Jörg Meuthen (Baden-

Württemberg) und Uwe Junge (Rheinland-Pfalz) in den Zeitungen stellen diese Behauptungen jedoch infrage.
[2]

Als Vertreter der Vereinigung trat damals Josef Konrad auf, AfD-Mitglied im Bezirksverband Oberfranken und 
Geschäftsführer der Polifakt Medien GmbH mit Sitz in Leipzig, die für die AfD Publikationen, Werbe- und 

Wahlkampfmaterialien anbietet.  Konrad sagte dem Spiegel, hinter der Vereinigung stünden rund zwölf [8]

"besorgte Bürgerinnen und Bürger", die die AfD als "eine konservative Opposition zur herrschenden Politik 

im Land stärken" wollten.  Die Namen hielt er geheim.[9]

Seitdem trat die Vereinigung bei allen Landtagswahlen mit Wahlwerbung zugunsten der AfD in Erscheinung. 
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Seitdem trat die Vereinigung bei allen Landtagswahlen mit Wahlwerbung zugunsten der AfD in Erscheinung. 
Diese präsentierte sich öffentlich zeitweise als „e.V.“, ohne tatsächlich im Vereinsregister eingetragen zu 

sein.  Am 21. September 2016 wurde offiziell ein „Verein zur Erhaltung der Rechtsstaatlichkeit und der [10]

bürgerlichen Freiheiten“ gegründet.[3]

Im Juli 2018 hat der AfD-Bundesvorstand laut Bericht des Spiegels dem Verein und der Goal AG untersagt, 
das Logo und Corporate Design der Partei zu verwenden und unter Nennung des Parteinamens zur Wahl der 

AfD aufzurufen.  Diese Aufforderung kommt mehr zwei Jahre, nachdem die Partei das erste Mal von der [11]

verdeckten Wahlwerbung profitierte. Hintergrund sind offenbar laufende Prüfverfahren der 
Bundestagsverwaltung, die für die Kontrolle der Parteifinanzen zuständig ist.

Im Herbst 2018 folgte eine bemerkenswerte Umstrukturierung. Der Deutschland-Kurier wird seitdem von der 
in Hamburg ansässigen „Conservare Communication GmbH“ herausgegeben. Deren Geschäftsführer ist laut 
Handelsregister David Bendels, der Vereinsvorsitzende. Bei der Bayern-Wahl lief die Plakat-Aktion formal 
über den Deutschland-Kurier, nicht mehr über den Verein. Das hat vermutlich mit späten 
Distanzierungsversuchen und einer Klage der AfD zu tun, die auf den öffentlichen Druck und die 

Prüfverfahren der Bundestagsverwaltung zurückgehen.  Auch die Adresse in Hamburg ist allerdings nur [12]

ein virtual office.[13]

Die Vereins-Struktur

Die Gründungsmitglieder des Vereins :[3]

David Bendels (Vorsitzender), Lichtenfels (Oberfranken): ehemaliges CSU-Mitglied; er iniitierte die 
konservative Gruppe „Konservativer Aufbruch“ in der CSU und trat 2016 aus der CSU aus, nachdem die 

CSU-Führung ihn dazu gedrängt hatte, einen Termin mit der AfD in Hessen abzusagen.[14]

Karl Dittel und Barbara Hankel aus Stuttgart, Maria Johannson aus Rheinbreitbach, Jutta Müller aus 
Konstanz und Hans und Rotraud Strobach, Sonthofen

Bendels vertrat den Verein als einziger nach außen. Die Rolle der anderen Vereinsmitglieder ist unklar.

Als Rechtsberater und Moderator war bei der Gründungsversammlung der Rechtsanwalt Rolf Schlierer dabei. 

Er saß von 1992-2001 für die (rechtsextremen) Republikaner im Landtag Baden-Württemberg und war [3]

von 1994 bis 2014 Bundesvorsitzender der Republikaner. Schlierer war laut der Wochenzeitung Kontext 
auch bei der ersten Veranstaltung des Vereins gemeinsam mit dem Studienzentrum Weikersheim im März 

anwesend.[15]

Der Verein gab eine Adresse in Stuttgart an. Allerdings handelte es sich dabei nur um eine Briefkasten-
Adresse, die von einer Office Management-Firma betreut wird. Diese leitet laut Frankfurter Allgemeiner 
Sonntagszeitung alle Post ungeöffnet weiter an „ein Postfach in der Schweiz, in Andelfingen“. Auch die Goal 

AG hat dort ein Postfach.  Die Weiterleitung in die Schweiz wird auch durch eine Frontal21-Recherche [16]

belegt.  Das legt nahe, dass die Korrespondenz des Vereins in Wirklichkeit von der Goal AG betreut wird. [17]

Inzwischen hat die Goal AG bestätigt, dass sie das Sekretariat des Vereins führt.[18]
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Die Vorläufer-Vereinigung und ihre Vertreter nach außen

1) Josef Konrad
Der erste Ansprechpartner der Vereinigung war Josef Konrad, selbst AfD-Mitglied und Anfang 2016 noch 

ehemals stellvertretender AfD-Schatzmeister in Oberfranken.  Konrad hat insgesamt enge Verbindungen [19]

zur AfD in Bayern und in Sachsen. Laut Focus hatte Konrad auch Mail-Kontakt zu Frauke Petry.[20]

Konrad ist Geschäftsführer bei der Polifakt Medien GmbH in Leipzig.  Die Firma bietet über die Webseite [21]

„meine-alternative.de“ für die AfD Publikationen, Werbe- und Wahlkampfmaterialien an. In einem Rundbrief 
der AfD-Sachsen wurde „meine-alternative.de“ zu den eigenen Online-Plattformen gezählt („Bitte 
informieren Sie sich auch auf unseren Online-Plattformen: … www.meine-alternative.de … Impressum: V.i.S.

d.P.: Dr. Frauke Petry für den Vorstand der AfD Sachsen“).[22]

Außerdem betreibt Polifakt ein Online-Magazin und gab mehrfach eine Zeitschrift Polifakt als 
innerparteiliches Medium für die AfD heraus. In der Auseinandersetzung mit Lucke schlug sich Polifakt auf 
die Seite des Petry-Lagers und machte mit einer Sonderausgabe zum Essener Parteitag 2015 Stimmung 
gegen Lucke. Konrad war damals auch an der Webseite „Wir halten Kurs“ beteiligt, die Stimmen aus der AfD 
gegen Lucke sammelte. Daran waren auch der heutige Landesvorsitzende der AfD Bayern, Petr Bystron, und 
weitere bayerische AfD-Leute beteiligt. Bystron beschrieb im Juni 2016 zudem, dass er mit Konrad 
zusammen eine Gegen-Anzeige zu einer Anzeige des Autoverleihs Sixt (mit Gauland) erstellt habe: „Die 

Anzeige wurde bei der AfD inhouse entwickelt. Kreation und Text: Petr Bystron, Art-Direction Josef Konrad.“

 Die Formulierung „AfD inhouse“ zeigt, dass Bystron Konrad als Teil der AfD und der AfD-Kommunikation [23]

sieht.

Konrad hörte bereits Ende April 2016 auf, die Vereinigung nach außen zu vertreten.[24]

2) Michael Paulwitz
Nach Konrad übernahm Michael Paulwitz die Außenvertretung des Vereins. Paulwitz war Mitglied der Partei 

„Die Republikaner“  und Mitarbeiter von deren ehemaligem Bundesvorstand Rolf Schlierer.  Er ist [10] [25]

freiberuflicher PR-Berater und schreibt für die rechte „Junge Freiheit“. Früher war er studentische Hilfskraft 
bei der neu-rechten Zeitschrift Criticon. Daher kennt er wichtige Figuren der neuen Rechten wie Caspar von 

Schrenck-Notzing und Armin Mohler.  Caspar von Schrenck-Notzing gehört zu den Initiatoren der [26]

Bibliothek des Konservatismus, die auch von dem AfD-Großspender Folkard Edler unterstützt wird.[27]

Fazit

Die mehrfachen Wechsel der Ansprechpartner werfen Fragen nach deren Rolle auf. Sie sind offensichtlich 
nicht die eigentlichen Initiatoren der Vereinigung. So sagte Konrad, er fungiere nur als Ansprechpartner. 
Auch der Name Extrablatt stamme nicht von ihm, sondern sei der Wunsch der auftraggebenden Vereinigung 

gewesen.[28]

Paulwitz sagte dem Tagesspiegel, er könne zum "Extrablatt" keine Aussagen machen, da er "mit der 
Redaktion nicht befasst war". Im Impressum der Webseite des Vereins sei er als Kontakt aufgeführt, da er 

diese "beratend unterstützt habe".  Wer wirklich hinter der Gründung der Vereinigung steckt, bleibt unklar. [7]

Die einzige Konstante ist die Schweizer PR-Agentur Goal AG, die eine zentrale Rolle bei den Aktivitäten des 
Vereins spielt.
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Verbindung zur Agentur Goal AG aus der Schweiz

Die Schweizer PR-Firma  taucht immer wieder bei den Aktivitäten des Vereins auf. Sie erstellte die Goal AG

Webseite ( ), plante das Extrablatt , buchte für die Wahlkämpfe in MV und Berlin Plakatwände für den [29] [30]

Verein  und kaufte Fotos, die für die Extrablätter verwendet wurden.  Alexander Segert, Chef des [31] [32]

Unternehmens, nahm auch bei der ersten Veranstaltung des Vereins zur Erhaltung der Rechststaatlichkeit 
und der bürgerlichen Freiheiten teil, seine Firma charterte sogar das Boot, mit dem die Gäste über die Spree 
fuhren und der Rede des ehemaligen tschechischen Ministerpräsidenten Vaclav Klaus folgten. Beide Seiten 

äußerten sich zu den Mutmaßungen der offensichtlichen Zusammenarbeit jedoch nicht.  Die Frankfurter [31]

Allgemeine Sonntagszeitung berichtete jüngst, dass auch bei einem Treffen des Vereins mit dem 

Studienzentrum Weikersheim wohl ein Vertreter eines Schweizer PR-Büros anwesend gewesen sei.  Auch [33]

bei einer Veranstaltung des Vereins in Köln war eine Frau anwesend, die nach LobbyControl-Erkenntnissen 

bei der Goal AG arbeitete und dort wahrscheinlich immer noch beschäftigt ist. . Segert trat auch als [34]

(Ersatz-)Referent bei einem Schulungsseminar für AfD-Politiker auf, das Josef Konrad im November 2016 

organisierte.  Der Vereinsvorsitzende David Bendels war umgekehrt seit Februar 2017 mindestens [35]

viermal in der Schweiz und hat sich dort auch mit Segert und Mitarbeitern der Goal AG getroffen.[36]

Zusammenfassend kann man sagen, dass die Goal AG praktisch an allen Öffentlichkeitsmaßnahmen des 
Vereins mitwirkt. Auch bei Veranstaltungen sind immer wieder Mitarbeitende der Goal AG anwesend. Dazu 
kommt, dass die Post des Vereins in die Schweiz weitergeleitet wird (s.o.). Damit stellt sich die Frage, ob der 
ganze Verein nicht nur ein Projekt und eine Vorfeld-Organisation der Goal AG ist.

Tätigkeiten der Agentur für andere rechtspopulistische Parteien

Die Agentur trat bereits durch Kampagnen für die FPÖ in Österreich und die SVP in der Schweiz in 

Erscheinung. Von der SVP hat die Agentur große Barzahlungen erhalten.  Außerdem hat sie Verbindungen [37]

zu der Fraktion der rechtspopulistischen Parteien im Europaparlament. Eine Recherche des freien Bloggers 
Florian Wagner zeigt, dass die Goal AG die Domain »menf.org« angemeldet hat. »MENF« steht für »
Movement for a Europe of Nations and Freedom«, die europäische politische Partei, in der sich Front 
National, FPÖ, Lega Nord und Vlaams Belang zusammengeschlossen haben. Außerdem betreut Segerts 
Firma die Webseite der Stiftung »FENL - Foundation for a Europe of Nations and Freedom«. Diese gehört zur 
Fraktion »ENF – Europe of Nations and Freedom« im Europaparlament, der auch Markus Pretzell von der AfD 
angehört. Beiträge der Seite werden laut Wagners Analyse von einem Autor mit dem Namen »goal-fen1-
adm1n« erstellt.

Außerdem lag eine Subdomain der Stiftung FENL auf dem selben Server wie die Webseite des Verein zur 
Erhaltung der Rechtsstaatlichkeit und der bürgerlichen Freiheiten. Laut Wagner handelt es sich bei dem von 
der Hetzner Online AG gehosteten Server um einen dedizierten Server, d.h. es ist so gut wie 

ausgeschlossen, dass die beiden Domains zufällig auf derselben Maschine lagen.  Auch die Webseite der [38]

Goal AG wird von der Hetzner Online AG gehostet.  Diese Verbindungen legen nahe, dass die Webseite [39]

weiterhin von der Goal AG betreut wird. Nachdem am 24. April 2017 die Frankfurter Allgemeine 
Sonntagszeitung über diese Verbindungen berichtete, wurde die Webseite des Vereins auf einen 

kanadischen Server verlegt.  Das wirft die Frage auf, ob damit die Spuren zur Goal AG verwischt werden [40]

sollen.

Informationen über Alexander Segert
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Alexander Segert, der Chef der Goal AG, ist in Hamburg aufgewachsen. Er schrieb nach dem Studium für die 
rechtskonservative Zeitung «Schweizerzeit» und die islamfeindliche Zeitschrift «Bürger und Christ». Segert 
war zudem Mitglied der rechten Psychosekte „Verein zur Förderung der Psychologischen Menschenkenntnis" 

(VPM).  2016 wurde er aus der Schweizerischen Public Affairs Gesellschaft (Spag) ausgeschlossen, weil er [41]

die freiwilligen Transparenzregeln von Spag nicht umsetzen wollte. Die Regeln schreiben seit 2014 vor, dass 

Mitglieder all ihre Mandate auf der Webseite des Verbands offenlegen müssen.[42]

Intransparente Finanzen

Die Vereinigung wurde durch anonyme Großspender angeschoben. Sie konnte aus dem Stand mehrere 
hunderttausend Euro für Wahlwerbung in Baden-Württemberg und Rheinland-Pfalz ausgeben, ohne vorher 
jemals in Erscheinung getreten zu sein. Im März 2016 sagte der damalige Repräsentant der Vereinigung, 
Josef Konrad, dem Spiegel, dass hinter der Vereinigung rund zwölf "besorgte Bürgerinnen und Bürger" 

stünden, die die AfD als "eine konservative Opposition zur herrschenden Politik im Land stärken" wollten.[43]

Im Herbst 2016 tat der Verein so, als werbe er Spenden von Unterstützer:innen ein. Dabei verfügte er 

damals noch nicht einmal über ein Konto, wie Focus-Recherchen zeigten.  In ein Spenden-Formular im [44]

Internet konnten Name, Email-Adresse und Wunschbetrag eingegeben werden. Wenn man dies tat, wurden 
aber keine Spenden eingezogen oder Zahlungsaufforderungen verschickt. Zudem versprach die Vereinigung 
im „Extrablatt“, Spendenbescheinigungen auszustellen, obwohl sie über die dafür notwendige Anerkennung 
des Finanzamtes gar nicht verfügte. Das war zumindest irreführend. Es legt zudem den Eindruck nahe, dass 
es für die Vereinigung mehr um die Erweckung des Anscheins einer spendenbasierten Organisation ging als 
um das reale Einwerben von (kleinen) Spenden.

Ende April/ Anfang Mai 2017 behauptete der Verein, er werde über zahlreiche Spenden von 14.000 
Unterstützer:innen finanziert. Das ist in verschiedener Sicht fragwürdig:

1) Den Kern der sogenannten „Unterstützer“ bilden die Unterzeichner:innen des Manifests des Vereins. 
Wenn man das Manifest unterschreibt, heißt es auf der Webseite aber ausdrücklich, dass sich die 

Unterstützung nur auf den Aufruf beziehe und nicht auf weitere Aktionen des Vereins.  Es ist insofern [45]

nicht richtig, wenn der Verein diese Unterzeichner:innen nach außen generell als Unterstützer:innen des 
Vereins bezeichnet. Es handelt sich erstmal nur um Personen, deren Email-Adressen der Verein hat und die 
er damit anschreiben kann.

2) Die Zahl von 14.000 angeblichen „Unterstützern“ erscheint fraglich. Es ist auffällig, dass der Verein nach 
außen rasch steigende „Unterstützer“-Zahlen präsentiert, aber die Zahl der Unterschriften unter das 
Manifest nur sehr langsam steigt. Mitte März waren es 8095 Unterschriften und der Verein sprach insgesamt 

von 10.000 „Unterstützern“.  Bis zum 24. April stieg die Zahl der Unterschriften nur auf 8.133 (plus 38).[46]

 Der Verein präsentierte aber nach außen auf einmal 14.000 angebliche „Unterstützer“.  Natürlich [47] [48]

können sich einzelne „Unterstützer“ auch per E-Mail oder Social Media bei dem Verein melden. Aber die 
große Differenz im Wachstum von Unterzeichnungen und „Unterstützern“ erscheint nicht plausibel. Die Kluft 
ist seitdem weiter gewachsen. In einer Pressemitteilung vom 8.9.2017 zur Anzeigenkampagne für die 
Bundestagswahl spricht der Verein von mehr als 20.000 „Unterstützern“. Die Zahl der Unterzeichner/-innen 
des Manifests war bis dahin nur auf 9.039 Personen gestiegen.
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3) Außerdem muss man bedenken, dass die Spendenquoten bei E-Mailings sehr niedrig sind. Normalerweise 

kann man mit einem Rücklauf im Promillebereich rechnen.  Natürlich sind dabei Abweichungen möglich. [49]

Aber es ist unwahrscheinlich, dass sich aus 8.000 bis 14.000 Mail-Adressen Spenden von mehreren 
Hunderttausend Euro ergeben, die für die aktuelle Wahlwerbung des Vereins schätzungsweise nötig sind.

Der Verein sagt selbst, dass es Großspenden gibt.  Er verweigert aber die Antwort auf die Frage, welchen [50]

prozentualen Anteil Großspenden über 10.000 Euro an der Finanzierung haben.  So bleibt die [51]

Zusammensetzung der Finanzierung bis heute intransparent. Es ist nur klar, dass Großspender bei der 
Finanzierung der Wahlwerbung für die AfD eine wichtige Rolle gespielt haben. Um wen es sich dabei 
handelt, bleibt im Verborgenen.

Die SZ-Journalistin Charlotte Theile berichtet, dass am Rande des Kölner Parteitags der AfD im Mai 2017 ein 
ehemaliges CDU-Mitglied den Namen eines großen Spenders genannt habe: „Ein schwerreicher deutscher 

Unternehmer, der mit ihm im Januar bei einem Strategietreffen des Vereins war.“  Der Name des [52]

Unternehmers wird nicht genannt.

Gleiche Multimillionäre als Unterstützer der geplanten AfD-Stiftung

Nach Informationen von NDR, WDR und SZ soll die geplante AfD-Stiftung zum Teil von denselben 

Multimillionären unterstützt werden, die den Wahlwerbe-Verein unterstützt haben.  Laut einem früheren [53]

Bericht sollen in die Erasmus-Stiftung unter anderem Gelder aus dem Umfeld der neoliberalen Friedrich A. 
 fließen. In dieser sind Alice Weidel, Beatrix von Storch und der in vermögenden von Hayek - Gesellschaft

Kreisen gut verdrahtete AfD-Abgeordnete Peter Boehringer Mitglieder. Ein prominenter süddeutscher 
Unternehmer habe angekündigt, umgehend 250.000 Euro zu zahlen. Für das konkurrierende 
Stiftungsprojekt Stresemann wird ein Unternehmer aus Sachsen und eine hochbetagte Dame aus Bayern 

genannt, die ihr Erbe dem AfD-Umfeld zur Verfügung stellen wolle.[54]

Fallbeispiele und Kritik

Umgehung der Transparenzregeln für Parteien

Die kostenintensiven Plakat- und Zeitungsaktionen, die klar dem Ziel der Wahlhilfe für die AfD verschrieben 

sind, werfen parteienrechtliche Fragen auf.  So lagen die Kosten für Druck und Versand allein der [55]

Extrablätter für Mecklenburg-Vorpommern, Rheinland-Pfalz und Baden-Württemberg bei über einer Million 

Euro, schätzt der Nordkurier.  Hinzu kommt die große Anzahl an Großflächenplakaten, deren Kosten die [56]

Bild-Zeitung auf bis zu 1200 Euro pro Stück schätzte.  Insgesamt dürfte sich der Geldwert der Maßnahmen [2]

in inzwischen sieben Wahlkämpfen auf mehrere Millionen Euro belaufen.

Summen in dieser Größenordnung sind – zumal bei einer ganz neuen Organisation ohne Massenbasis – nicht 
ohne Großspender zusammen zu bekommen. Parteien sind verpflichtet, die Herkunft von Großspenden 
offenzulegen. Sie dürfen laut Parteiengesetz anonyme Spenden nur bis maximal 500 Euro annehmen. 
Großspenden über 35.000 Euro müssen umgehend mit Namen der Spender veröffentlicht werden, Spenden 
über 10.000 Euro im jährlichen Rechenschaftsbericht der Partei (siehe ). Im Unterschied zu Parteispenden
Parteien müssen Vereine ihre Spender nicht offen legen.

Mit der Finanzierung von Wahlkampfmaterial über den Verein nutzen die Gönner der AfD eine juristische 
Grauzone, in der sie anonym bleiben können. Diese Form der Wahlkampfunterstützung wird von den 
Transparenzvorschriften des Parteiengesetzes nicht eindeutig geregelt.

https://lobbypedia.de/wiki/Friedrich_A._von_Hayek_-_Gesellschaft
https://lobbypedia.de/wiki/Friedrich_A._von_Hayek_-_Gesellschaft
https://lobbypedia.de/wiki/Parteispenden
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Bendels bestätigte in der Jungen Freiheit ausdrücklich, der Verein sei „Adressat für Finanziers“, die die AfD 

„fördern, aber aus geschäftlichen Gründen nicht namentlich mit ihr in Verbindung gebracht werden wollen“.

 Der Verein räumt damit selbst ein, dass er Großspendern die Möglichkeit bietet, die Transparenzregeln [57]

des Parteiengesetzes zu umgehen.

Nach der derzeitigen Fassung des Parteiengesetzes wären die Wahlkampfhilfen nur dann als Parteispende 
an die AfD zu werten, wenn die AfD bei der Planung oder Organisation der Maßnahmen involviert war, d. h. 
Absprachen mit dem Verein getroffen hat etwa darüber, welche Plakate veröffentlicht werden oder wann 
das „Extrablatt“ verbreitet wird. Sowohl die AfD als auch der Verein leugnen solche Absprachen. Würden 
Absprachen zwischen dem Verein und der AfD nachgewiesen, müsste die AfD eine hohe Geldstrafe zahlen. 
Die Bundestagsverwaltung als aufsichtführende Behörde hat jedoch bislang keine rechtliche Befugnis für 

Ermittlungen.[5]

Verbindungen zur AfD

Der Verein und die AfD behaupteten, voneinander unabhängig zu sein; jegliche PR-Kampagnen zugunsten 
der AfD seien ohne Absprache mit der Partei entstanden. Die vorgebliche Parteiunabhängigkeit ermöglicht 
dem Verein, die AfD indirekt zu finanzieren, ohne die Identität der Geldgeber offenzulegen. Doch die 
Verflechtungen sind immens.

So veröffentlichte das „Extrablatt“ in Baden Württemberg und Rheinland-Pfalz Interviews mit den jeweiligen 
Spitzenkandidaten der AfD-Landesverbände – die spätere Behauptung der Politiker, den Verein und dessen 

Aktivitäten nicht zu kennen, kann kaum als glaubwürdig gelten.  Der Vereinsvorsitzende David Bendels [2]

teilte sich beim politischen Aschermittwoch der AfD in Sindelfingen das Podium mit AfD-Bundesvorstand 
Alice Weidel. Beim Neujahrsempfang der hessischen AfD war Bendels sogar Hauptredner, zugleich lagen 

Überweisungsträger des Vereins aus. Am 4. Mai 2017 ist Bendels zusammen mit dem AfD-[58]

Spitzenkandidat Alexander Gauland zu einer Wahlkampfveranstaltung der AfD in Hessen eingeladen.[59]

Zudem stammt der erste Ansprechpartner der Vereinigung, Josef Konrad, aus der AfD und ist dort stark in 
die Kommunikation sowie die Produktion von Werbe- und Wahlkampfmaterialien involviert (siehe 
Organisationsstruktur).

Treffen mit Konrad

Recherchen der Schweizer Wochenzeitung (WoZ) und der Zeit legen nahe, dass über Konrad Verbindungen 

zwischen AfD und der Unterstützer-Vereinigung existierten.  Laut einer internen Mail des Landesvorstands [60]

Mecklenburg-Vorpommern war Konrad dort Ende Januar 2016 zu Gast. Bei der Sitzung ging es um die 
Wahlkampfplanung in Mecklenburg-Vorpommern. Weiter heißt es:

"Auf der Sitzung [des Landesvorstands] am 29.1.2016 hatten wir Josef Konrad zu Gast. Er ist Inhaber der 
Firma Aurum Marketing aus Bayreuth und wird ein Grafikkonzept erstellen, dass wir für unser 
Wahlkampfmaterial nutzen werden. Josef Konrad ist sicher einigen bekannt als Herausgeber der Zeitung 
Polifakt. Er konnte uns aus seinen Erfahrungen in den aktuellen Wahlkämpfen in Baden-Württemberg und 

Rheinland-Pfalz berichten, in denen er bereits tätig ist."[61]
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Nach Recherchen der Zeit war Konrad aber nicht als offizieller Wahlkämpfer der AfD in Baden-Württemberg 

und Rheinland-Pfalz aktiv.  Das legt nahe, dass Konrad dem Landesvorstand in Wirklichkeit über die [62]

Unterstützungskampagne berichtet hat. Demnach hätte die AfD über den Landesvorstand MV bereits vor der 
Landtagswahl in Baden-Württemberg und Rheinland-Pfalz Kenntnis über die Unterstützungskampagne 
gehabt. Der Landesvorstand und damalige Spitzenkandidat der AfD in Mecklenburg-Vorpommern, Leif-Erik 
Holm, hatte Medien gegenüber im August 2016 erklärt, die Werbeaktion hätte ihn überrascht und er wisse 

nicht, wer dahinter stehe . Die Mail zeigt dagegen, dass es bereits im Januar einen Austausch mit Konrad [63]

gab. Und die Mail wurde auch in Holms Namen verschickt.[61]

Anzeigen, Großplakate und Webseite für Jörg Meuthen

Brisant ist, dass die Goal AG während des Landtagwahlkampfs in Baden-Württemberg 2016 auch die 
Webseite von Jörg Meuthen betreute, dem AfD-Bundesvorstand und Spitzenkandidat in Baden-Württemberg. 

Meuthen räumte im Mai 2017 gegenüber Frontal21 (ZDF) ein, dass er Alexander Segert kenne.  Meuthen [17]

hat im März 2016 vor der Landtagswahl behauptet, er habe vom „Extrablatt“ und den Großplakaten nichts 

gewusst und habe damit nichts zu tun.  Nun stellt sich die Frage, welchen Kontakt er wirklich zu Segert [64]

und der Goal AG während des Landtagswahlkampfs hatte.

Auf Nachfragen von LobbyControl gab Meuthen an, er kenne den Chef der Goal AG, Alexander Segert, 
privat. Seit wann und wie der Kontakt entstand, dazu möchte Meuthen nichts sagen. Alexander Segert habe 
ihm die Webseite „im Rahmen eines privaten Gesprächs im Herbst 2015“ als Freundschaftsdienst 
angeboten. Meuthen habe das angenommen. Er habe für die Webseite nichts bezahlt. Meuthen räumte 
gegenüber LobbyControl Ende Mai 2017 ein, dass er diesen „unentgeltlichen Freundschaftsdienst“ bis dahin 
nicht als Sachspende für die AfD verbucht habe. Erst auf Nachfrage von LobbyControl lässt er den 

Sachverhalt überprüfen.[65]

Im August 2017 räumte Meuthen ein, dass die Goal AG auch Anzeigen und Großplakate für ihn finanziert hat.

 Das hatte Meuthen im Mai noch verschwiegen.  Es besteht der Verdacht auf eine illegale anonyme [66] [67]

Parteispende. Meuthen will dagegen die Unterstützung nicht als Parteispenden verstanden wissen. Der 
Heilbronner Stimme sagte er: „Es gab keine Beauftragung von mir und es war deswegen auch keine Spende.

“[68]

Das ist so nicht richtig. Extern geschaltete Anzeigen und Plakate können auch ohne Beauftragung als 
Sachspende gewertet werden. Als „Einnahme“ einer Partei nach § 26 Parteiengesetz gelten auch 
„Maßnahmen durch andere, mit denen ausdrücklich für eine Partei geworben wird“. Dies aber nur, wenn die 
„Übernahme“ einer solchen Maßnahme vorliegt.Meuthen hat in einer Freistellungserklärung vom 11.2.2016 
die rechtliche Verantwortung für die Anzeigen der Goal AG übernommen. Er kann sich deshalb nicht darauf 

berufen, dass es sich um eine unabhängige Aktion der Goal AG gehandelt habe. [69]

Bundestagsverwaltung schätzt Wahlhilfe für Meuthen als unzulässige Spenden ein 
Die Bundestagsverwaltung hat im Sommer 2018 mehrere Wahlkampfaktionen als unzulässige Spenden 
eingestuft: dabei geht es um die Wahlkampf-Webseite, Anzeigen und Plakate, mit denen die Goal AG Jörg 

Meuthen im Landtagswahlkampf 2016 unter die Arme griff.  Im April 2019 verhängte die [70]

Bundestagsverwaltung Strafen von ca. 400.000 Euro wegen illegaler Spenden im Fall von Jörg Meuthen und 

Guido Reil (siehe unten).[71]

Geld von der Goal AG für Markus Pretzell
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Meuthen ist nicht der einzige AfD-Politiker, der von der Goal AG profitierte. Der Spiegel berichtet, dass die 
Goal AG den Großteil der Kosten für eine von Markus Pretzell organisierte Veranstaltung im Februar 2016 
übernahm. Dabei waren AfD- und FPÖ-Politiker gemeinsam in Düsseldorf aufgetreten. Die Goal AG überwies 
demnach im Juli 2016 28.000 Euro von der Gesamtrechnung von ca. 36.000 Euro an das Düsseldorfer 

Kongresszentrum.[72]

Die Veranstaltung war zunächst als Kongress für die Fraktion der „Europäischen Konservativen und Reformer
“ (EKR) im Europaparlament geplant. Aufgrund der Teilnahme der FPÖ und der geänderten Rednerliste auf 
der Veranstaltung fühlte sich die EKR von Pretzell getäuscht und verweigerte die Zahlung der 
Abschlussrechnung. Die Goal AG übernahm daraufhin den Großteil der Kosten von insgesamt rund 36.000 
Euro. Woher die Goal AG das Geld nahm, ist offen. In einem Interview mit der Neuen Züricher Zeitung hat 

Alexander Segert im Juli 2017 gesagt, dass das Geld "im Auftrag eines Kunden" gezahlt wurde.  Um wen [18]

es sich dabei handelt, ist unbekannt. Segert und Pretzell haben bislang nicht auf Anfragen von LobbyControl 
zu der Geldzahlung geantwortet.

Laut Spiegel erklärte Pretzell, dass es sich bei dem Kongress „ersichtlich um keine Parteiveranstaltung 

handelte. Insofern kommen auch keine Grundsätze der Parteienfinanzierung zum Tragen“.  Diese Position [72]

ist höchst fraglich. Denn die Veranstaltung wurde als AfD-Event vermarktet und öffentlich auch so 
wahrgenommen.

Plakate von der Goal AG für Guido Reil

Nach Recherchen von Correctiv finanzierte die Goal AG auch Wahlplakate des AfD-Politikers Guido Reil im 
NRW-Landtagswahlkampf 2017. Guido Reil hat selbst die Kosten auf „um die 50.000 Euro“ geschätzt. Die 
Plakate waren als AfD-Plakate gestaltet. Reil war über die Aktion informiert, hat ein Foto zur Verfügung 

gestellt und sich die Aktion AfD-intern absegnen lassen.  Nach Einschätzung von LobbyControl ist die [73]

Finanzierung der Plakate demnach als Parteispende für die AfD zu werten.

Die Goal AG wollte Reil nach dessen eigener Aussage nicht sagen, wer die Plakate bezahlt. Damit würde es 

sich um eine anonyme Spende handeln, die in dieser Größenordnung nach Parteiengesetz verboten ist.[74]

Verbindungen zu Alice Weidel

Alice Weidel ist mehrfach im Kontext des Vereins in Erscheinung getreten. Sie trat mit David Bendels am 

1.3.2017 beim Politischen Aschermittwoch der AfD Böblingen auf.  Am 25.3.2017 war sie Rednerin bei der [75]

Veranstaltung des Vereins zusammen mit dem rechten Studienzentrum Weikersheim.  Weidels [76]

Mitarbeiter Daniel Tapp ist Geschäftsführer des Studienzentrums Weikersheim. Er ist zugleich früherer 

Referent der ehemaligen FPÖ-Politikerin Barbara Rosenkranz , die im Redaktionsbeirat des Deutschland-[77]

Kuriers sitzt.  Kurz vor der Bundestagswahl 2017 veröffentlichte der Deutschland-Kurier ein Interview von [78]

Weidel.[79]

Alice Weidel stand zudem offenbar in vertrautem Kontakt mit dem ersten Ansprechpartner des Vereins, Josef 
Konrad, als dieser an der AfD-Kampagne „Bargeld lacht“ mitarbeitete. Das Bargeldverbot war auch ein 
Thema in der Wahlwerbung des Vereins bei den Landtagswahlen in Baden-Württemberg und Rheinland-Pfalz 
im Frühjahr 2016. Es gab ein Plakatmotiv dazu sowie einen Text im Extrablatt, der teilweise den gleichen 

Wortlaut wie die AfD-Kampagne hatte.[80]
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Deutschland-Kurier

Im Juli 2017 startete der Verein eine rechtspopulistische Zeitung, den Deutschland-Kurier.  Laut Neuer [81]

Zürcher Zeitung soll die Goal AG für Gestaltung, Grafik und Satz sowie Organisation des neuen 

Zeitungsprojekts zuständig sein.[82]

Zunächst soll die Zeitung gratis verteilt werden. Der Start ist in Berlin: Dort sollen am 12. und 13. Juli 2017 
300.000 Berliner Haushalte die erste Ausgabe des Deutschland-Kurier erhalten. Die ersten vier Ausgaben 
sollen gratis sein und nach Berlin auch in Frankfurt, Köln, Stuttgart, Düsseldorf, Hamburg oder Dresden 

verteilt werden. Danach soll die Zeitung 30 Cent pro Ausgabe kosten. [83]

Die NZZ schreibt, der Deutschland-Kurier solle der AfD vor den Bundestagswahlen das publizistische Terrain 

bereiten.  Tatsächlich bietet die Zeitung unter anderem den AfD-Politikern Maximilian Krah und Guido Reil [82]

durch Kolumnen eine Plattform.  In der ersten Ausgabe schreibt Ex-CDU-Mitglied Erika Steinbach eine [84]

Kolumne „Warum wir wieder eine echte Opposition brauchen“.  Das zielt wenig verhohlen auf die AfD. [85]

Dies wurde in der Folge durch Anzeigen des Vereins bestätigt, in denen Erika Steinbach erklärte, dass sie bei 

der Bundestagswahl die AfD wählen werde.  Der Deutschland-Kurier war de facto eine Fortsetzung der [86]

Wahlwerbung für die AfD mit anderen Mitteln. Das zeigt sich auch daran, dass die Auflage vor der 
Bundestagswahl und der Niedersachsen-Wahl deutlich höher war als danach. In der Woche vor der 
Bundestagswahl wurden 1 Mio. Exemplare umsonst verteilt, deutlich mehr als sonst (siehe unten Auflistung 
der Aktivitäten zur Bundestagswahl).

Seit September 2018 wird der Deutschland-Kurier von der in Hamburg ansässigen Conservare 
Communication GmbH“ herausgegeben. Deren Geschäftsführer ist laut Handelsregister Bendels, der 

Vereinsvorsitzende.  Auch die Adresse in Hamburg ist allerdings nur ein virtual office.[87] [88]

Zusammenarbeit Deutschland-Kurier und AfD Bayern

Für den AfD-Landesverband Bayern belegen Medienberichte und LobbyControl-Recherchen eine 
Zusammenarbeit von AfD-Kandidaten und Kreisverbänden mit dem Deutschland-Kurier. Demnach hat der 
Wahlwerbe-Verein allen bayerischen Kreisverbänden kostenlose Exemplare des Deutschland-Kuriers 

angeboten. Konkrete Belege für Bestellungen und Verteilaktionen gibt es für den Kreisverband Rosenheim  [4]

und den Passauer AfD-Kandidat Ralf Stadler.  LobbyControl-Recherchen belegen, dass auch die [89]

stellvertretende Landesvorsitzende der AfD und heutige Fraktionsvorsitzende, Katrin Steiner-Ebner, im 
Wahlkampfeinsatz den Deutschlandkurier verteilte, ebenso der Schweinfurter Landtagskandidat Christian 

Klingen.[90]

Rüge vom Deutschen PR-Rat

Der Deutsche Rat für Public Relations sprach im Dezember 2016 eine Rüge aus, da bei dieser Wahlwerbung 
"der wahre Absender der politischen Kommunikation nicht hinreichend eindeutig benannt ist und die Quelle 
der Finanzierung der Kommunikation nicht hinreichend offen gelegt wird". Die Rüge richtet sich an die 
unbekannten wahren Auftraggeber hinter dem Verein und die (bis dahin) beteiligten Personen. Der PR-Rat 

spricht dabei von einer "offensichtlich beabsichtigten Verschleierungstaktik".[91]
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Anti-Grünen-Kampagne der Conservare Communication GmbH

Im Zuge der Bundestagswahl 2021 führte die „Conservare Communication GmbH“ eine deutschlandweite 
Plakatkampagne gegen das Grüne Wahlprogramm durch. Damit übernimmt die Firma eine Rolle, die zuvor 
dem Verein zukam. Geschäftsführer David Bendels bestätigte die Verantwortung der GmbH, die Firma 
verschweigt jedoch die Geldgeber:innen. Teil der Kampagne, die unter dem Hashtag „GrünerMist“ läuft, ist 
auch ein aufwendiger Online-Auftritt. In der Kampagne wird zwar das Markendesign der Partei aufgegriffen, 

jedoch bewege sich die Aufmachung noch im legalen Bereich  . Die AfD nennt die Kampagne "inhaltlich [92]

begrüßenswert", streitet eine Verbindung jedoch ab.  Die Plakate wurden in mindestens 50 Städten [93]

platziert, die Kosten werden auf zwischen 550.000 und 750.000 Euro geschätzt. Auf Anfrage von Correctiv 
gab Bendels an, „weder die AfD noch die Goal AG waren und sind an der Kampagne in irgendeiner Form 
direkt oder indirekt beteiligt“. Der „Verein zur Erhaltung der Rechtsstaatlichkeit und der bürgerlichen 

Freiheiten“ stehe ebenfalls in keinem Zusammenhang mit der Kampagne. [94]

Übersicht über die Wahlwerbung seit März 2016

Seit dem ersten Auftreten hat der „Verein zur Erhaltung der Rechtsstaatlichkeit und der bürgerlichen Freihei­
ten“ mehrere Tausend Großplakate zugunsten der AfD gebucht, die Werbezeitung „Extrablatt“ in Millionen­
auflage an Haushalte verteilen lassen, Print-Anzeigen und zusätzlich Internet-Werbung geschaltet sowie den 
„Deutschland-Kurier“ produziert. Die Kosten dürften sich nach Schätzung von LobbyControl auf einen 

zweistelligen Millionenbetrag belaufen. [95]

Landtagswahl Rheinland-Pfalz, März 2016

Hunderte Großflächenplakate (geschätzte Kosten: bis zu 1200 € pro Stück)[2]

1,54 Millionen Exemplare „Extrablatt“ - geschätzte Kosten: 39.380 € Druckkosten + 230.640 € 

Versandkosten = 270.020 € [96]

Landtagswahl Baden-Württemberg, März 2016

Großflächenplakate: Zahl unbekannt[97]

Zwei Millionen Exemplare „Extrablatt“ laut BILD, die mindestens 10 Cent pro Stück als Kosten 

veranschlagt[2]

Nordkurier gibt auf Basis der Angaben des Vereins, 80 Prozent aller Haushalte wären beliefert worden, 
4,13 Millionen Exemplare an. Geschätzte Kosten laut Nordkurier: 104.120 € Druckkosten + 524.680 € 

Versandkosten = 628.800 €[96]

Anzeige in der NZZ, April 2016
Im April 2016 veröffentlichte die Vereinigung Anzeige in der Neuen Züricher Zeitung für Aufregung, die 

Angela Merkel als Hütchenspielerin unter der Überschrift „Merkel mogelt weiter“ zeigt.[98]

Landtagswahl Mecklenburg-Vorpommern, September 2016

753.300 Exemplare „Extrablatt“ - geschätzte Kosten: 19.550 € Druckkosten + 128.670 € Versandkosten 

= 148.220 €[96]

https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Conservare_Communication_GmbH&action=view
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Außerdem Plakate und ein eigener Wahlometer, das allerdings lediglich Aussagen der AfD präsentiert. [99]

Landtagswahl Berlin, September 2016

Keine Angaben zu Anzahl der Exemplare, es ist allerdings bekannt, dass das Extrablatt verteilt wurde.

Es gab auch Großflächenplakate (eigene Sichtung) und Internet-Werbung [100]

Landtagswahl Saarland, März 2017

Laut Verein: 500.000 Exemplare „Extrablatt“ und im Großraum Saarbrücken 100 Großplakate [101]

Landtagswahlen NRW und Schleswig-Holstein, Mai 2017

Extrablätter in NRW: ca. 2.600.000; SH: ca. 500.000 [102]

Großflächen: 2500, "evtl. werden noch weitere dazu gebucht"[103]

Die Zeit schätzt die Kosten auf bis zu vier Millionen Euro.[36]

Bundestagswahlen 2017, September 2017

Deutschland-Kurier: bis zur Wahl 11 Ausgaben, von denen zunächst je 300.000 Exemplare umsonst 

verteilt wurden. Von der 11. Auflage direkt vor dem Wahltag wurden laut Verein 1. Mio. Stück verteilt[104]

Anzeigen mit Erika Steinbach in der FAZ, Passauer Neuen Presse und der rechten Jungen Freiheit 

(möglicherweise noch in weiteren Medien).[86]

Großflächen-Plakate: „mehrere tausend Plakate“ nach Auskunft des Vereins[105]

Landtagswahl Bayern, Oktober 2018

Großflächen-Plakate: große Plakat-Aktion, genaue Zahl unbekannt. Die Plakataktion lief in Bayern offiziell 

nicht als Aktion des Vereins, sondern des Deutschland-Kuriers[106]

Deutschland-Kurier: Der Deutschland-Kurier wurde vor der Wahl in einer Auflage von bis zu 1 Mio. 

Exemplaren gratis verteilt. [107]

Dazu kam das Angebot des Vereins an die AfD-Kreisverbände in Bayern, den Deutschland-Kurier umsonst 

zu beziehen und selbst zu verteilen. [108]

Aktuelle Informationen aus der Welt des Lobbyismus

Einzelnachweise

↑ , Correctiv vom Anti-Grünen-Kampagne: Mindestens eine halbe Million Euro aus anonymen Quellen
16.08.2021, abgerufen am 17.08.2021

↑ 2,02,12,22,32,42,52,6 , Bild.de vom 03.03.2016, 12 Millionäre spendieren der AfD Wahlwerbung
abgerufen am 04.05.2017

https://correctiv.org/aktuelles/parteispenden/2021/08/16/anti-gruenen-kampagne-mindestens-eine-halbe-million-euro-aus-anonymen-quellen/
http://www.bild.de/politik/inland/alternative-fuer-deutschland/bekommen-wahlkampfhilfe-von-millionaeren-44779754.bild.html
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↑ 3,03,13,23,3 Protokoll über die Gründung des Verein zur Erhaltung der Rechtsstaatlichkeit und der 
bürgerlichen Freiheiten vom 21.9. 2016 samt Anwesenheitsliste im Vereinsregister Stuttgart, VR 
722737

↑ 4,04,1 , Panorama vom 20.9.2018; Interne Mails belegen heimliche Wahlkampffinanzierung «Servus 
, Wochenzeitung (WOZ) online vom 20.9.2018; Freunde» Mails erhärten Verdacht auf illegale 

, Zeit Online vom 20.9.2018, alle abgerufen am 20.9.2018Finanzierung der AfD

↑ 5,05,1 , Warum die dubiose AfD-Wahlkampfhilfe unaufgeklärt bleibt – und was sich ändern muss
LobbyControl-Blog vom 5.9.2016, zuletzt abgerufen am 4.5.2017
↑ , Handelsblatt Online vom 7.3.2016, Bundestagsverwaltung nimmt AfD-Wahlkampfhilfe ins Visier
abgerufen am 2.5.2017

↑ 7,07,1 , Tagesspiegel.de vom Schweizer "Weltwoche" prüft rechtliche Schritte gegen "Extrablatt"
07.09.2016, abgerufen am 04.05.2017
↑ , Stuttgarter Nachrichten vom 01.03.2016, Extrablatt zur Wahl – Millionenfache Werbung für die AfD
abgerufen am 04.05.2017
↑  Spiegel.de vom 06.03.2016, abgerufen am Hetz-Flyer schüren Verdacht auf illegale Parteispende
04.05.2017

↑ 10,010,1 , FAZ vom 21.08.2016, abgerufen am 04.05.2017Die geheimen Helfer der AfD
↑ , Spiegel Online vom 21.7.2018, zuletzt abgerufen am AfD geht gegen eigene Unterstützer vor
24.7.2018
↑ , Welt vom 21.10.2018, abgerufen am 21.11.2018Die AfD klagt gegen Werbung für die AfD
↑ Auskunft von Regus an LobbyControl, September 2018
↑ , Süddeutsche.de vom 02.06.2016, abgerufen am CSU-Rebell Bendels tritt aus der Partei aus
04.05.2017
↑ , Kontext Wochenzeitung vom 29.03.2017, abgerufen am Geschichte klittern mit Günther Oettinger
04.05.2017
↑  FAZ vom 24.04.2017, abgerufen am Machen ausländische Nationalisten Werbung für die AfD?
04.05.2017

↑ 17,017,1 , Frontal21-Bericht vom Fragwürdige Wahlwerbung. Das diskrete Helfernetzwerk der AfD
16.5.2017, zuletzt abgerufen am 17.5.2017

↑ 18,018,1 , Interview Alexander Segert: «Das fällt schwer in den Bereich von Verschwörungstheorien»
auf NZZ Online vom 1.7.2017, zuletzt abgerufen am 11.7.2017
↑ , AfD-Bayern.de vom 13.01.2016, abgerufen am 04.05.2017Kreisverband Oberfranken
↑ , Focus vom 08.10.2016, abgerufen am 04.05.2016Das Phantom von Himmelkron
↑ Siehe www.polifakt.de/impressum/
↑ , S. 10, zuletzt abgerufen am 4.5.2017AfD—Sachsen aktuell 01/2016 von Januar 2016
↑  AfD-Webseite vom 09.06.2016, abgerufen am 27.4.2017AfD kontert Sixt-Anzeige mit Gauland
↑ , Blick.ch vom 30.05.2016, abgerufen am AfD-Unterstützer machen Stimmung in der Schweiz
04.05.2017
↑ , Rechter Aktivist aus Stuttgart als Strohmann für die Unterstützung des AfD-Wahlkampfs in MV?
Keinealternative Blog vom 19.08.2016, abgerufen am 04.05.2017
↑ Was mich antreibt. Gerhard-Löwenthal-Preis für Journalisten: Auszüge aus der Dankesrede des 
diesjährigen Preisträgers Michael Paulwitz. In: Junge Freiheit vom 25.11.2011
↑ Die wollen nicht nur lesen. Spiegel 5/2017, S.44-46
↑ , Aargauer Alles nur geklaut? Das AfD-«Extrablatt» sieht dem SVP-Original verdächtig ähnlich
Zeitung.de vom 16.03.2016, abgerufen am 04.05.2017

↑ "Ebenso haben wir den Verein konzeptionell bei der Planung sowie beim Aufbau der Vereinswebsite 

https://daserste.ndr.de/panorama/archiv/2018/AfD-Interne-Mails-belegen-heimliche-Wahlkampffinanzierung,afdparteienfinanzierung100.htmlAfD:
https://www.woz.ch/1838/neues-von-der-swiss-connection/servus-freunde
https://www.woz.ch/1838/neues-von-der-swiss-connection/servus-freunde
https://www.zeit.de/politik/deutschland/2018-09/afd-wahlkampf-unterstuetzerverein-parteienfinanzierung-illegalitaet
https://www.zeit.de/politik/deutschland/2018-09/afd-wahlkampf-unterstuetzerverein-parteienfinanzierung-illegalitaet
https://www.lobbycontrol.de/2016/09/warum-die-dubiose-afd-wahlkampfhilfe-unaufgeklaert-bleibt-und-was-sich-aendern-muss/
http://www.handelsblatt.com/politik/deutschland/verdacht-illegaler-parteispende-bundestagsverwaltung-nimmt-afd-wahlkampfhilfe-ins-visier/13064812.html
http://www.tagesspiegel.de/politik/werbung-fuer-afd-zur-berlin-wahl-schweizer-weltwoche-prueft-rechtliche-schritte-gegen-extrablatt/14511734.html
http://www.stuttgarter-nachrichten.de/inhalt.extrablatt-zur-wahl-millionenfache-werbung-fuer-die-afd.27a20463-d0dc-429e-bc69-97d11f4fdd15.html
http://www.spiegel.de/politik/deutschland/afd-verdacht-auf-illegale-parteispende-a-1080705.html
http://www.faz.net/aktuell/politik/wahl-in-mecklenburg-vorpommern/afd-erhaelt-wahlunterstuetzung-von-verein-in-mecklenburg-vorpommern-14398142.html?printPagedArticle=true
http://www.spiegel.de/politik/deutschland/afd-geht-gegen-eigene-unterstuetzer-vor-a-1219408.html
https://www.welt.de/politik/deutschland/article182431882/Fragwuerdige-Wahlkampfhilfe-Die-AfD-klagt-gegen-Werbung-fuer-die-AfD.html
http://www.sueddeutsche.de/bayern/streit-ueber-umgang-mit-afd-csu-rebell-bendels-tritt-aus-der-partei-aus-1.3016799
https://www.kontextwochenzeitung.de/zeitgeschehen/313/geschichte-klittern-mit-guenther-oettinger-4275.html
http://www.faz.net/aktuell/politik/inland/machen-auslaendische-nationalisten-werbung-fuer-die-afd-14983480.html?printPagedArticle=true
https://www.zdf.de/politik/frontal-21/das-diskrete-helfernetzwerk-der-afd-100.html
https://nzzas.nzz.ch/notizen/alexander-segert-faellt-schwer-in-den-bereich-von-verschwoerungstheorien-ld.1303863
https://web-beta.archive.org/web/20160113190202/https://www.afdbayern.de/kreis-ortsverbaende/oberfranken/
http://www.focus.de/politik/deutschland/afd-in-deutschland-partei-bekommt-ominoese-spenden_id_6008243.html
http://www.afdsachsen.de/files/afd/landesverband-sachsen/download/afd-sachsen-aktuell/2016/asa-01-2016.pdf
http://archive.is/St5C5#selection-5601.0-5605.37,
http://www.blick.ch/news/schweiz/anti-merkel-inserat-geschaltet-afd-unterstuetzer-machen-stimmung-in-der-schweiz-id4958959.html
http://keinealternative.blogsport.de/2016/08/19/rechter-aktivist-aus-stuttgart-als-strohmann-fuer-die-unterstuetzung-des-afd-wahlkampfs-in-mv/
http://www.aargauerzeitung.ch/ausland/alles-nur-geklaut-das-afd-extrablatt-sieht-dem-svp-original-verdaechtig-aehnlich-130135594
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↑ "Ebenso haben wir den Verein konzeptionell bei der Planung sowie beim Aufbau der Vereinswebsite 
unterstützt." Mail von Alexander Segert an LobbyControl, 10.5.2017
↑ , WoZ Nr. 20/2017 vom 18.05.2017. Die WoZ zitiert Segert, er Der Auslandseinsatz des SVP-Werbers
sei bereits für die „Konzeptionierung der Webseite sowie der Vereinszeitung“ zuständig gewesen, 
zudem stelle er das „Know-How biem Plakatplaning“ bereit.

↑ 31,031,1 , Spiegel.de vom 09.09.2016, abgerufen am 04.05.2017Die anonymen Gönner der AfD
↑ , GMX.net vom 17.09.2016, AfD will nach Terroranschlägen Stimmung gegen Angela Merkel machen
abgerufen am 04.05.2017
↑ , FAZ vom 24.04.2017, abgerufen am Machen ausländische Nationalisten Werbung für die AfD?
04.05.2017
↑ , LobbyControl-Blog vom Dubiose Wahlwerbung für die AfD – Schweizer Goal AG mischt mit
11.05.2017, abgerufen am 11.05. 2017
↑ AfD: Hilfe aus der Schweiz. Spiegel vom 25.03.2017 und Schweizer Schützenhilfe. Wirtschaftswoche 
vom 21.4.2017, S.34-35. In der Wirtschaftswoche findet sich die Aussage, Segert sei nur als Ersatz 
eingesprungen.

↑ 36,036,1 , Zeit vom 11.5.2017, zuletzt abgerufen am 17.5.2017Schatten-Spender
↑ , Neue Züricher Zeitung.de vom 10.03.2012, abgerufen am Die Partei, die am liebsten bar zahlt
04.05.2017
↑ , Crumbling Walls Blog vom 14.09.2016, abgerufen AfD-nahe Vereinigung mit Verbindung zur FENL
am 04.05.2017
↑  utrace.de vom 04.05.2017, abgerufen am 04.05. 2017Goal AG IP-Adresse
↑  utrace.de vom 04.05.2017, abgerufen am 04.05. 2017RechtundFreiheit.de IP-Adresse
↑ , NZZ online vom 30.8.2009, abgerufen am 6.6.2017Mann fürs Grobe
↑ , NZZ online vom 1.7.2016, abgerufen am 6.6.2017Lobbyisten-Verband schliesst fünf Mitglieder aus
↑ , Spiegel Online vom 5.3.2016, zuletzt Hetz-Flyer schüren Verdacht auf illegale Parteispende
abgerufen am 4.5.2017
↑ . Focus Online vom 8.10.2016 (und Focus 40/2016), zuletzt abgerufen Das Phantom von Himmelkron
am 4.5.2017
↑ Webseite des Vereins, www.rechtundfreiheit.de/unterstuetzer-werden/, zuletzt abgerufen am 
3.5.2017.
↑ 8095 Unterzeichner am 14.3.2017 laut www.rechtundfreiheit.de/unterstuetzer/. Die Zahl von 10.000 
Unterstützer:innenn stammt aus einer Mail von David Bendels an LobbyControl vom 16.3.2017.
↑ Laut Vereins-Webseite am 24.4.2017.
↑ Siehe der Ankündigung der Wahlwerbung auf www.metropolico.org/2017/04/24/extrablatt-zur-
landtagswahl/, 24.4.2017. Siehe auch Rechtspopulistischer Verein wirbt mit Gratis-Zeitungen für die 

, WDR online vom 2.5.2017, zuletzt abgerufen am 4.5.2017AfD
↑ Vgl. etwa Peta-Präsentation beim Fundraisingkongress 2014 oder die Erfahrungswerte der 

, zuletzt abgerufen am 3.5.2017Werbeagentur Kindermann
↑ U.a. in , NDR online vom 19.4.2017, zuletzt abgerufen am 4.5.2017Teure Wahlkampfhilfe für die AfD
↑ Telefonat von LobbyControl mit dem Vereinsvorsitzenden David Bendels am 14.3.2017
↑ Charlotte Theile: . Zürich 2017. S. Ist die AfD zu stoppen? Die Schweiz als Vorbild der neuen Rechten
157f
↑ , Tagesschau online vom 9.3.2018, zuletzt abgerufen am Rechter Thinktank mit Stallgeruch
15.3.2018
↑ , Tagesschau online vom 12.1.2018, zuletzt Rechte Strippenzieher hinter Projekt "Stresemann"
abgerufen am 15.3.2018

↑ Vgl. auch , Interview mit der Staatsrechtlerin Sophie "Parteispendenrecht müsste geändert werden"

http://www.woz.ch/1720/exportnationalismus/der-auslandseinsatz-des-svp-werbers
http://www.spiegel.de/spiegel/afd-und-schweiz-connection-wer-die-kampagnen-der-rechten-finanziert-a-1111673.html
https://www.gmx.net/magazine/politik/afd-terroranschlaegen-stimmung-angela-merkel-31889206
http://www.faz.net/aktuell/politik/inland/machen-auslaendische-nationalisten-werbung-fuer-die-afd-14983480.html?printPagedArticle=true
https://www.lobbycontrol.de/2017/05/dubiose-wahlwerbung-fuer-die-afd-spur-fuehrt-in-die-schweiz/
http://www.zeit.de/2017/20/afd-finanzierung-verein-nrw-spenden-david-bendels
https://www.nzz.ch/die-partei-die-am-liebsten-bar-zahlt-1.15636010
https://crumblingwalls.net/adaption/80481-afd-nahe-vereinigung-mit-verbindung-zur-foundation-for-a-europe-of-nations-and-freedom
http://www.utrace.de/?query=http%3A%2F%2Fwww.goal.ch%2F
http://www.utrace.de/?query=https%3A%2F%2Fwww.rechtundfreiheit.de%2F
https://www.nzz.ch/mann-fuers-grobe-1.3445635
https://www.nzz.ch/schweiz/aktuelle-themen/lobbying-lobbyisten-verband-schliesst-fuenf-mitglieder-aus-ld.103316
http://www.spiegel.de/politik/deutschland/afd-verdacht-auf-illegale-parteispende-a-1080705.html
http://www.focus.de/politik/deutschland/afd-in-deutschland-partei-bekommt-ominoese-spenden_id_6008243.html
http://www1.wdr.de/nachrichten/ruhrgebiet/rechtspopulistische-zeitung-wirbt-fuer-afd-100.html
http://www1.wdr.de/nachrichten/ruhrgebiet/rechtspopulistische-zeitung-wirbt-fuer-afd-100.html
https://kindermann-kg.de/response-quote-antwortquote-rucklaufquote-mailing/
https://kindermann-kg.de/response-quote-antwortquote-rucklaufquote-mailing/
http://orig.www.ndr.de/nachrichten/schleswig-holstein/landtagswahl_2017/Teure-Wahlkampfhilfe-fuer-die-AfD,afd1092.html
https://rotpunktverlag.ch/titel/ist-die-afd-zu-stoppen
http://www.tagesschau.de/inland/afd-stiftung-plaene-101.html
http://www.tagesschau.de/inland/afd-stiftung-107.html
https://www.ndr.de/nachrichten/schleswig-holstein/Parteispendenrecht-muesste-geaendert-werden,afd1088.html
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↑ Vgl. auch , Interview mit der Staatsrechtlerin Sophie "Parteispendenrecht müsste geändert werden"
Schönberger auf NDR online vom 19.4.2017, zuletzt abgerufen am 4.5.2017
↑ , Nordkurier vom 1.9.2016, zuletzt Verheimlicht die AfD die größte Parteispende der letzten Jahre?
abgerufen am 4.5.2017
↑ Kleine, feine Denkfabrik, Junge Freiheit vom 13.1.2017, online unter www.rechtundfreiheit.de/2017
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Die  ist eine Schweizer PR-Agentur, die insbesondere Goal AG
für die Schweizer Volkspartei (SVP) und andere 
rechtspopulistische Parteien in Europa tätig ist. Als ihr 
Markenzeichen gelten starke Vereinfachungen und gezielte 

Tabubrüche.[1]

In Deutschland erregte die Goal AG Aufmerksamkeit durch 
ihre zentrale Rolle für den Verein zur Erhaltung der 

, der Rechtsstaatlichkeit und der bürgerlichen Freiheiten
intransparent finanzierte Wahlwerbung für die AfD organisiert. 
Im Sommer 2017 wurden auch nach und nach mehrere Fälle 
bekannt, in denen die Goal AG direkt AfD-Politiker unterstützt hat. Das wirft parteienrechtliche Fragen auf, 
weil die Finanzquelle der Goal AG dafür unbekannt bleibt.
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Geschichte

Christoph Blocher von der SVP engagierte die Goal AG unter dem damaligen Chef Hans-Rudolf Abächerli 

1979. In der Folge wurde die Goal AG zur zentralen Agentur für die SVP.  Für 2007 wurde bekannt, dass die [1]

Bezahlung durch die SVP auch bei hohen Beträgen in bar erfolgte.  Alexander Segert trat die Nachfolge [2]

Abächerlis an und ist heute Alleininhaber der Goal AG. .[3]

Seit 2008 versucht Segert, auch im Ausland tätig zu werden. Dazu änderte er im Handelsregister den Zweck 

der Firma.  Demnach kann die Firma Zweigniederlassungen und Tochtergesellschaften im In-und Ausland [1]

errichten, sich an anderen Unternehmen im In-und Ausland beteiligen, im In-und Ausland Grundeigentum 
erwerben, belasten, veräussern und verwalten sowie Finanzierungen für eigene oder fremde Rechnung 

vornehmen.[4]

2016 wurde Segert aus der Schweizerischen Public Affairs Gesellschaft (Spag) ausgeschlossen, weil er die 
freiwilligen Transparenzregeln von Spag nicht umsetzen wollte. Die Regeln schreiben seit 2014 vor, dass 

Mitglieder all ihre Mandate auf der Webseite des Verbands offenlegen müssen.[5]

Organisationsstruktur und Personal

Alexander Segert, der Chef der Goal AG, ist in Hamburg aufgewachsen. Er schrieb nach dem Studium für die 
rechtskonservative Zeitung «Schweizerzeit» und die islamfeindliche Zeitschrift «Bürger und Christ». Segert 
war zudem Mitglied der rechten Psychosekte „Verein zur Förderung der Psychologischen Menschenkenntnis" 

(VPM).[6]

Segert ist darüber hinaus in folgenden Firmen aktiv:

A. Segert Publikationen, Zeitungs-/Zeitschriftenverlag (Inhaber) [7]

Werbeagentur Neuber AG, internationale Unternehmensberatung inkl. des Führens einer Werbeagentur 

(Verwaltungsrat und Zeichnungsberechtigter)[8]

Frühere Mitglieder des Verwaltungsrates der Goal AG (Anfang 2017 ausgeschieden):[9]

Karl Schroeder, bis dahin Präsident des Verwaltungsrates, ohne Zeichnungsberechtigung;
Hans Rudolf Abächerli, bis dahin Mitglied des Verwaltungsrates, ohne Zeichnungsberechtigung;
Walter Minder, bis dahin Mitglied des Verwaltungsrates, ohne Zeichnungsberechtigung.
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Fallstudien und Kritik

Verdeckte Wahlwerbung für die AfD

Die Goal AG ist die zentrale Agentur hinter dem Verein zur Erhaltung der Rechtsstaatlichkeit und der 
. Dieser Verein organisiert seit Frühjahr 2016 in sieben Landtagswahlkämpfen für bürgerlichen Freiheiten

mehrere Millionen Euro Wahlwerbung für die AfD. Dazu gehören Zeitungen mit Wahlempfehlungen für die 
AfD („Extrablatt“), Großplakate, Google-Anzeigen und Videos. Die indirekte Wahlwerbung über den Verein 
umgeht die Transparenzregeln des Parteienrechts. Bis heute bleibt im Dunkeln, woher das Geld kommt. Sie 

erstellte die Webseite ( ), plante das Extrablatt , buchte für die Wahlkämpfe in MV und Berlin [10] [11]

Plakatwände für den Verein  und kaufte Fotos, die für die Extrablätter verwendet wurden.[12] [13]

Alexander Segert und andere Mitarbeiterinnen oder Mitarbeiter der Goal AG waren auch immer wieder bei 

Veranstaltungen oder Planungstreffen des Vereins dabei. . Der Vereinsvorsitzende David Bendels war [14]

umgekehrt zwischen Februar und Mai 2017 mindestens viermal in der Schweiz und hat sich dort auch mit 

Segert und Mitarbeitern der Goal AG getroffen.  Dazu kommt, dass der Verein nur eine Briefkasten-[15]

Adresse hat und die Post laut Medienberichten an „ein Postfach in der Schweiz, in Andelfingen“ weiter 

geschickt wird.  Inzwischen hat die Goal AG bestätigt, dass sie das "Sekretariat" des Vereins führt.[16] [17]

Die Goal AG ist die einzige Konstante bei dem Verein zur Erhaltung der Rechtsstaatlichkeit und der 
, während dessen offizielle Ansprechpartner nach außen mehrfach wechselten. Alles bürgerlichen Freiheiten

zusammen genommen stellt sich damit die Frage, ob der ganze Verein nicht nur ein Projekt und eine Vorfeld-
Organisation der Goal AG ist.

Im Juli 2018 hat der AfD-Bundesvorstand laut Bericht des Spiegels dem Verein und der Goal AG untersagt, 
das Logo und Corporate Design der Partei zu verwenden und unter Nennung des Parteinamens zur Wahl der 

AfD aufzurufen.  Diese Aufforderung kommt über zwei Jahre, nachdem die Partei das erste Mal von der [18]

verdeckten Wahlwerbung profitierte. Hintergrund sind offenbar laufende Prüfverfahren der 
Bundestagsverwaltung, die für die Kontrolle der Parteifinanzen zuständig ist.

Direkte Unterstützung von AfD-Politikern

Anzeigen, Großplakate und Wahlkampf-Webseite von Jörg Meuthen

Die Goal AG betreute während des Landtagwahlkampfs in Baden-Württemberg 2016 auch die Webseite von 
Jörg Meuthen, dem AfD-Bundesvorstand und Spitzenkandidat in Baden-Württemberg. Meuthen räumte im 

Mai 2017 gegenüber Frontal21 (ZDF) ein, dass er Alexander Segert kenne.  Meuthen hat im März 2016 [15]

vor der Landtagswahl behauptet, er habe vom „Extrablatt“ und den Großplakaten nichts gewusst und habe 

damit nichts zu tun.  Nun stellt sich die Frage, welchen Kontakt er wirklich zu Segert und der Goal AG [19]

während des Landtagswahlkampfs hatte.

Im August 2017 musste Meuthen eingestehen, dass die Goal AG auch Anzeigen und Großplakate für ihn 

finanziert hat.  Das hatte Meuthen im Mai noch verschwiegen.  Es besteht der Verdacht auf einer [20] [21]

illegalen Strohmann-Spende, wenn ein Dritter die Goal AG für die Werbekampagne bezahlte. Meuthen will 
dagegen die Unterstützung nicht als Parteispenden verstanden wissen. Der Heilbronner Stimme sagte er: 

„Es gab keine Beauftragung von mir und es war deswegen auch keine Spende.“[22]

Das ist so nicht richtig. Extern geschaltete Anzeigen und Plakate können auch ohne Beauftragung als 
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Das ist so nicht richtig. Extern geschaltete Anzeigen und Plakate können auch ohne Beauftragung als 
Sachspende gewertet werden. Als „Einnahme“ einer Partei nach § 26 Parteiengesetz gelten auch 
„Maßnahmen durch andere, mit denen ausdrücklich für eine Partei geworben wird“. Dies aber nur, wenn die 
„Übernahme“ einer solchen Maßnahme vorliegt. Meuthen hat in einer Freistellungserklärung vom 11.2.2016 
die rechtliche Verantwortung für die Anzeigen der Goal AG übernommen. Er kann sich deshalb nicht darauf 

berufen, dass es sich um eine unabhängige Aktion der Goal AG gehandelt habe. [23]

Geld von der Goal AG für Markus Pretzell 

Die Goal AG übernahm auch den Großteil der Kosten für eine Veranstaltung, die Marcus Pretzell organisiert 
hatte, der Europaabgeordnete der AfD und Landesvorsitzender der AfD-Nordrhein-Westfalen. Dabei waren 
im Februar 2016 AfD- und FPÖ-Politiker gemeinsam in Düsseldorf aufgetreten. Die Goal AG überwies 
demnach im Juli 2016 28.000 Euro von der Gesamtrechnung von ca. 36.000 Euro an das Düsseldorfer 

Kongresszentrum.[24]

Die Veranstaltung war zunächst als Kongress für die Fraktion der „Europäischen Konservativen und Reformer
“ (EKR) im Europaparlament geplant. Aufgrund der Teilnahme der FPÖ und der geänderten Rednerliste auf 
der Veranstaltung fühlte sich die EKR von Pretzell getäuscht und verweigerte die Zahlung der 
Abschlussrechnung. Die Goal AG übernahm daraufhin den Großteil der Kosten von insgesamt rund 36.000 
Euro. Woher die Goal AG das Geld nahm, ist offen. In einem Interview mit der Neuen Züricher Zeitung hat 

Alexander Segert im Juli 2017 gesagt, dass das Geld "im Auftrag eines Kunden" gezahlt wurde.  Um wen [17]

es sich dabei handelt, ist unbekannt. Segert und Pretzell haben bislang nicht auf Anfragen von LobbyControl 
zu der Geldzahlung geantwortet.

Laut Spiegel erklärte Pretzell, dass es sich bei dem Kongress „ersichtlich um keine Parteiveranstaltung 

handelte. Insofern kommen auch keine Grundsätze der Parteienfinanzierung zum Tragen“.  Diese Position [24]

ist höchst fraglich. Denn die Veranstaltung wurde als AfD-Event vermarktet und wurde öffentlich auch so 
wahrgenommen.

Plakate von der Goal AG für Guido Reil

Nach Recherchen von Correctiv finanzierte die Goal AG auch Wahlplakate des AfD-Politikers Guido Reil im 
NRW-Landtagswahlkampf 2017. Guido Reil hat selbst die Kosten auf „um die 50.000 Euro“ geschätzt. Die 
Plakate waren als AfD-Plakate gestaltet. Reil war über die Aktion informiert, hat ein Foto zur Verfügung 

gestellt und sich die Aktion AfD-intern absegnen lassen.  Nach Einschätzung von LobbyControl ist die [25]

Finanzierung der Plakate demnach als Parteispende für die AfD zu werten.

Die Goal AG wollte Reil nach dessen eigener Aussage nicht sagen, wer die Plakate bezahlt. Damit würde es 

sich um eine anonyme Spende handeln, die in dieser Größenordnung nach Parteiengesetz verboten ist.[26]

Referent für die AfD

Segert trat auch als (Ersatz-)Referent bei einem Schulungsseminar für AfD-Politiker im November 2016 auf.
[27]
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Arbeit für rechtspopulistische Parteien in Europa

Die Agentur arbeitete u.a. für die FPÖ in Österreich und Vlaams Belang in Belgien. Segert versuchte 

(erfolglos), auch mit der Front National in Frankreich ins Geschäft zu kommen.  Das ursprünglich für die [1]

SVP entwickelte Anti-Minarett-Plakat überliess Segert gegen ein geringes Entgelt der rechtsextremen Partei 

Pro NRW.[28]

Außerdem hat die Agentur Verbindungen zu der Fraktion der rechtspopulistischen Parteien im 
Europaparlament. Eine Recherche des freien Bloggers Florian Wagner zeigt, dass die Goal AG die Domain »
menf.org« angemeldet hat. »MENF« steht für »Movement for a Europe of Nations and Freedom«, die 
europäische politische Partei, in der sich Front National, FPÖ, Lega Nord und Vlaams Belang 
zusammengeschlossen haben. Außerdem betreut Segerts Firma die Webseite der Stiftung »FENL - 
Foundation for a Europe of Nations and Freedom«. Diese gehört zur Fraktion »ENF – Europe of Nations and 
Freedom« im Europaparlament, der auch Markus Pretzell von der AfD angehört. Beiträge der Seite werden 
laut Wagners Analyse von einem Autor mit dem Namen »goal-fen1-adm1n« erstellt. Eine Subdomain der 
Stiftung FENL lag auf dem selben Server wie die Webseite des Verein zur Erhaltung der Rechtsstaatlichkeit 

.  Nachdem am 24. April 2017 die Frankfurter Allgemeine und der bürgerlichen Freiheiten [29]

Sonntagszeitung über diese Verbindungen berichtete, wurde die Webseite des Vereins auf einen 

kanadischen Server verlegt.  Das wirft die Frage auf, ob damit die Spuren zur Goal AG verwischt werden [30]

sollen.
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